
Lifestyle I Referat für gleichgeschlechtliche Lebensweisen

Geschlecht - ein angeborenes Detail?

B eim Ausfüllen eines Formulars:
Ich muss mich ent cheiden, bin ich

,Mann' oder ,Frau'? Warum wollen sie
das wi en macht e einen Unter chied?
Egal ob ich auf Urlaub bin und die Gä ­
tekarte au fülle oder bei einem Gewinn-
piel mitmache, immer werde ich einge­

teilt. Die er te Frage bei der Geburt: I t
e ein Junge oder ein Mädchen?'; beim
er ten Anblick eine Men ehen auf der

traße: die Einordnung in "männlich'
oder "weiblich".

Der biologische Unterschied

Wenn mensch auf der traße nach dem
Unter chiedzwi chen ,Mann' und Frau"
fragt, wird wohl d r Verwei auf die Bio­
logie nicht lange auf ich warten la en.
Di e akt aturwi n chaft kennt je­
d ch die trikte inteilung in genau zwei
Ge chlechter nicht, i Imehr gibt e i r
Varianten e chlecht zu b timmen und
nur eine davon die morphologi che, i t
die, na h der wir im Iltag leben diffe­
r nzieren. Dadurch nt tehen r lativ elt-
ame K n trukte:
"Medizini ch ent pricht ein Men ch der

rm, w nn r auf dem 23. hromo 0-

menpaar di hromo om n und
oder und Y - trägt und bei der Geburt
eine Klit ri kl iner al I cm oder einem
Pen i über 2,5 cm hat."

(http://www.nadir.org/nadir/initiati /
komb /k_ 4i ar.htm)

lle wa dazwi chen liegt ent pricht
ni ht di r rm, mu korrigiert \ er­
den . Inter ualität). Warum mu in
Peni genau 2,5 Z ntim ter und nicht 2
Z ntim t r hab n? I tein Klit ri mit
1,5 Zentimet r zu gr ß, d r i t i gar
ch n in Peni . Und er b timmt \ a

"normal' i t?
bg hen da n mü en die unter-

chiedlichen G chi ht b timmung­
methoden ni ht unbedingt zum elb n
Ergebni fuhr n - in weit r r Hinwei
darauf, da die Differ nzierung zwi-
ch n (genau z ei G chi chtern nicht

unbedingt der Realität ent pricht bz .
au (natur-)wi en chaftJich r P r pekti­

e inn macht.
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Was ist noch alles anders?

Wir leben in einer Zeit, in der Menschen
(zuminde tin Europa) aufgrund ihres Ge-
chlecht - angeblich - nicht diskriminiert

werden. Warum wollen wir es dann im­
mer unterscheiden? Weil unwichtig ist e
ja nicht, wa die übliche Frage in Bezug
auf mein tudium zeigt:

Wie i t es denn als Frau technische
Physik zu tudieren?' oder Wie bist du
al Frau auf die Technik gekommen?'

Ich weiß nicht ,ob meinen Kollegen
ähnliche Fragen ge teilt werden - ,Wie
i t e al Mann auf der Technik?' klingt
doch ehr komisch -, aber alle meine Kol­
leginnen mü en sich regelmäßig dafür
rechtfertigen auf der TU zu studieren,
und das nur weil men ch ie in die Kate­
gorie Frau ge teckt hat.

Auß rdem, woher 011 ich eigentlich
wi en wie ich and re Frauen auf der
Technik fühlen? Ich habe bi jetzt noch
k in kollektive Bewu t ein entwickelt,
mit dem ich fühle, wie e allen anderen
Frauen geht. Men hen, die ich dafür nä­
her intere ier n, kann ich nur Fachlite­
ratur empfehlen (z.B. Wolffram ndrea
(2003): Frauen im Technik tudium)

Darüber hinau gibt e eine unüber­
chaubar nzahl on Büch rn, die ich

mit den viel zitierten Unter chieden von
Männ rn und Frauen au einander etzen.
Die mit n davon entsprech n zwar kei­
nen wi en chaftlichen Kriterien, aber
verkaufen la en ie ich dafür um 0 be -

r. Der Idee da men ch durch da Le­
en ein einzigen Buche die Hälfte der

en chheit er tehen kann, i t elb t fur
mich ehr verlockend.

Conclusio

Darau kann ich nur chließen, da s
die Kategori Ge chlecht doch (noch)
wichtig i t. Und ie \ ird in un erer Ge­
eil chaft auch tagtäglich gelebt wie die
erwirrung über nicht einzuordnende

Per onen und die an chließenden pein-
lich berührten Ent huldigungen nach

in r Fal cheinordnung zeigen.
Fort tzung folgt. ..

<tH

Und jetzt noch ein paar An­
kündigungen:

Aktionismus

1m Rahmen des Tutoriumsprojekts ha­
ben sich einige Menschen zusammen­
gefunden um aufzuzeigen, da s noch
ein Unterschied besteht zwischen der
gesetzlichen Gleichberechtigung und
der gelebten Geschlechterdifferenz. Ge­
meinsam wollen wir mit Aktionismus im
Unikontext darauf aufmerksam machen.
Wenn du Interesse hast mitzumachen
melde dich bei babheb@htu.tugraz.at.

LesBiSchwules Tutorium

findet alle zwei Wochen auf der ÖH
der KF-Uni Graz für alle Grazer Studie­
renden statt. Dort treffen sich lesbische,
chwule, bi exuelJe Studierende (und

solche die es noch nicht 0 genau wissen)
um zu di kutieren Erfahrungen auszu­
tau chen oder einfach nur paß zu haben.
Info unter:

http://www.gaytudent.at

Queerfeldein

Di ku ion abende mit Te ten, Filmen
und Büchern rund um Thema Homo­
BiTran Inter(...)sexualität. Alle zwei
Wochen im tadtteilcafe Palaver. Info
unter:

http://www.gaytudent.at

le.f.t

Im ovember 2006 machen ich die le ­
bi chen.film.tage graz wieder auf Filme
von und über Lesben jen eits von Män­
nerphanta ien und Hollywood-Kit ch
aufzu püren und einem breiten Publikum
zugänglich zu machen. 22.11.-25.11. im
Rechbauerkino, Info unter: http://www.
left.at

Babdt Heb n treil
Referentln für ..;Idch~~ chI ehtlich>


	BCS2_0026

